
    
    
   DRK Altenheim 
   Haus am Zellbach 

365 Tage im Jahr f¿r Sie daé 

0180 365 0180 
9 Ct/Min. aus dem dt. Festnetz,  
max. 42 Ct/Min. aus dem dt. Mobilfunk 

 

 Heimleitung und Verwaltung 

 
 
 
 
 
Astrid Kleemann, Heimleiterin 
 

Frau Kleemann (s. Foto: links) ist seit dem 01.07.2004 im DRK-Altenheim angestellt und 
hat seit dem 01.01.2008 die Tätigkeit als Heimleiterin übernommen. Seither ist sie für 
jegliche Organisation im Haus verantwortlich: Heimaufnahme, Personalbelange, 
Strukturqualität, Organisation von Veranstaltungen. Sie kümmert sich um die Zufriedenheit 
aller Bewohner, Angehörigen, Mitarbeiter, Gäste und Lieferpartner der Einrichtung. 

 
Dörthe Bojanowski, Pflegedienstleiterin 
 

Frau Bojanowski (s. Foto: rechts) ist seit dem 01.02.2006 im DRK-Altenheim tätig und hat am 01.01.2008 die Position 
als Pflegedienstleiterin übernommen. Sie ist verantwortlich für die Personaleinsatzplanung, die Prozessplanung, die 
Bewohnerzufriedenheit und letztendlich die Zufriedenheit der Mitarbeiter. 

 
Heike Riefling, Ulrike Koch und Petra Nagels Verwaltung 
 

Frau Riefling ist seit dem 01.04.1999 im DRK-Altenheim beschäftigt. Sie ist der vertrauensvolle Ansprechpartner aller 
Belange der Bewohnerinnen und Bewohner und pflegt die Kontakte zu den Angehörigen. Des Weiteren ist sie 
verantwortlich für Heimentgelder, Bearbeitung der Antrªge an diverse  mter, sowie aller Verwaltungstªtigkeiten ĂRund 
um den Bewohnerñ. 
 

Frau Koch ist seit dem 01.01.2000 für das DRK-Altenheim tätig. Sie kümmert sich im Personalbüro um alle Belange der 
Mitarbeiter. 
 

Frau Nagels ist seit Anfang 2008 für das DRK-Altenheim tätig. Sie kümmert sich in der Finanzbuchhaltung um die 
Zahlen des DRK-Altenheims. 

 
 
Gerne informieren wir Sie persönlich und unverbindlich über alle unsere Angebote. Sprechen Sie uns an: 
  

DRK Kreisverband Goslar e.V. 
Wachtelpforte 38 
38644 Goslar 
 

Tel.: 05321 / 37000 
www.drk-goslar.de 

 

 
DRK Altenheim 
Zellbach 24 
38678 Clausthal-Zellerfeld 
 

Tel.: 05323 / 9366-0 
www.drk-altenheim.de 

 

 
 
Im Landkreis Goslar bietet Ihnen das Deutsche Rote Kreuz auch in anderen Orten diverse Serviceleistungen, 
über die wie Sie ebenfalls gern beraten. Fragen Sie uns nach: 
 

 Ambulante Pflege 

 Kindertagesstätten 

 Behindertenfahrdienst 

 Essen auf Rädern 

 Hausnotruf 

 

 DRK ï Altenheim in Clausthal-Zellerfeld: 
 Haus am Zellbach 
 Tag der offenen Tür am 21.05.2011 ab 12 Uhr 
 
 

Wir stellen uns vor 
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
wir haben es geschafft. Unsere Einrichtung ist seit 2008 umfangreich 
modernisiert und umgebaut worden. Nach Beendigung des Umbaus bzw. 
der Modernisierung  können wir nun 100 Bewohnerinnen und Bewohner in 
56 Einzel- und 22 Doppelzimmer ein schönes Zuhause bieten. 
In zwei Hausgemeinschaften leben unsere Bewohner so weit wie möglich 
ihren gewohnten Alltag und bekommen dabei, je nach Bedarf, ganz 
individuelle Unterstützung durch unsere Alltagsbegleiter und 
Pflegepersonal. Als zentraler Mittelpunkt der Hausgemeinschaft dient die 
großzügige Wohnküche mit Gemeinschafts-, Wohn- und Essbereich. 
Die überschaubare Größe der Gemeinschaft ermöglicht eine gute Orientierung und sorgt so für mehr Sicherheit, 
Geborgenheit und Lebensqualität.  
Als zweite Wohnform bieten wir Ihnen die Möglichkeit, in eine unserer vier Wohngruppen einzuziehen. Diese 
Gemeinschaften bestehen ebenfalls aus wenigen Bewohnern, um eine intensive Betreuung im Tagesablauf durch unser 
Personal zu gewährleisten. Für die professionelle Versorgung in allen Bereichen steht Ihnen rund um die Uhr 

Fachpersonal zur Verfügung. 
 

Unsere Zimmer sind ausgestattet mit: 
o Telefonanschluss und Notrufanlage 
o Kabelfernsehanschluss 
o Kleiderschrank, Nachtschrank, Pflegebett 
o bei Bedarf können weitere Möbel gestellt werden 
o Waschbecken, Dusche/Badewanne, WC 

 
Viele unserer Bewohner verleihen ihrem Raum durch persönliche Möbelstücke eine ganz individuelle Note. 
 
Folgende Gemeinschaftsräume stehen unseren Bewohnern zur Verfügung: 

o 1 großer Speiseraum und 2 kleine Speiseräume 
o 1 Raum für kleine Festlichkeiten der Bewohner  
o Gymnastikraum 
o Entspannungsraum  
o Balkone und Garten 

 
Die Räumlichkeiten werden für zahlreiche Veranstaltungen, Vorträge, Gymnastik, Lesungen, Singen, Tanz und Spiel 
genutzt. Kleine Festlichkeiten und runde Geburtstage im Kreis der Familie, mit Freunden und Bekannten sind im Haus 
keine Seltenheit. 
 
Die Mahlzeiten werden als Buffet frisch von unserem Küchenleiter und seinem Küchenteam angerichtet. Gerne gehen 
wir auf besondere Ernährungsbedürfnisse wie Diäten und Schonkost ein. Wenn ein Essen im Speisesaal oder in der 
Wohnküche nicht möglich ist, oder nicht gewünscht, ist es kein Problem, die Mahlzeiten im Zimmer einzunehmen. Unser 
Hauswirtschaftsteam unterstützt unsere Bewohner bei Bedarf auch bei der Nahrungsaufnahme. 
 
Gerne unternehmen wir Ausflüge mit unseren Bewohnern. Oftmals fahren wir in die nähere Umgebung zu gewünschten 
Zielen oder einfach mal Ăins Blaueñ. Ein Besuch in einem Cafe darf dann, je nach Tageszeit, nicht fehlen. Im Jahr 2010 
waren wir mit sieben Bewohnern fünf Tage auf Grömitz im Urlaub. Dies war eine so schöne Erfahrung für alle 
Beteiligten, dass wir weitere Urlaubsplanungen dorthin aufgenommen haben. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und informieren Sie gern über unser Haus    
Ihre Mitarbeiter vom DRK Altenheim       
 
           Astrid Kleemann, Heimleiterin  



  

 

 

 Einige Bewohner stellen sich vor 

 
 
 
 
 
 

Elselotte Hoffmann 
 

Frau Hoffmann ist seit dem 14.01.2011 in unserer Einrichtung. Sie ist zufrieden und fühlt 
sich bei uns wohl. Durch eigene Möbeln hat Frau Hoffmann ihr Zimmer gemütlich und 
nach eigenen Wünschen eingerichtet. Der Kontakt mit anderen Bewohnern war schnell 
geknüpft, weil sie früher ein Optikergeschäft hier im Ort hatte.  
 
 

Karl-Heinz Bergmann 
 

Herr Bergmann ist am 24.08.2010 bei uns eingezogen und hat sein Aquarium mit in 
unser Haus gebracht. Er hat schon immer Fische gehabt und ist froh darüber, dass diese 
Möglichkeit besteht und er sich weiterhin liebevoll um seine Haustiere kümmern kann. 
 
 

 
 

Mimmi Strothmann 
 

Frau Mimmi Strothmann ist am 06.04.2010 zu uns gekommen. Sie fühlt sich bei uns gut 
aufgehoben und bedankt sich bei dem Personal gerne mal mit einem kleinen Scherz. 
Frau Strothmann nimmt an vielen Aktivitäten und Veranstaltungen teil und bereitet mit 
ihrem ansteckenden, herzlichen Humor oder einem vorgetragenen Gedicht anderen viel 
Freude.  
 

éund Kater Felix wohnt auf Station 2! 
 

 
 
 
 
 
 
 

Lisa Maschmeyer 
 
ĂDer 2. Weltkrieg war zu Ende, in Deutschland normalisierte sich das Leben. Wir hatten eine 
Demokratie. Vereine wurden wieder gegründet und Brauchtum gepflegt. So gab es das erste Mal 
wieder die Walpurgisnacht in Clausthal. Auf der Bremer Höhe zu Clausthal brannte das erste 
Maifeuer mit dem Teufel und der Maienkönigin im Jahr 1950. Diese Maienkönigin war ich, Lisa 
Wagenländer (heute Maschmeyer). Zum Ende der Feier ging es in einem kleinen Umzug die 
Windmühlenstraße hinunter und das Ziel war das Hotel-Restaurant ĂDer Deutsche Kaiserñ, unser 
heutiges Senioren-DRK-Heim. Damals wurde in einer Nische des heutigen Speisesaals eine 
Aufnahme gemacht für die Zeitung vom Teufel und der Maienkönigin. Und dann wurde getanzt! 
Ich war eine leidenschaftliche Tänzerin. Und heute, nach 60 Jahren, wohne ich in dem 
ehemaligen Ădeutschen Kaiserñ in einer gemütlichen kleinen Wohnung und nehme täglich meine 
Mahlzeiten in dem Saal ein, wo ich einmal als Maienkºnigin gewirkt habe.ñ  

 
 
 
 
 
 

 

 Unsere verschiedenen Bereiche 

 
 
 

 
 
 

Unsere Küche 
 
Für das leibliche Wohl unserer Bewohner sorgt das Küchenteam unter der Leitung von Herrn 
Regenhardt. welcher als geschulter diätetischer Koch und Küchenmeister seit 27 Jahren im 
DRK-Altenheim tätig ist. 
Es gibt täglich verschiedene Brötchen und Brotsorten. Auf Wunsch auch Spezialbrote für 
verschiedene Krankheitsbilder von der Bäckerei Biel. Milchsuppen, Puddingsuppen oder 
Cremesuppe werden zum Frühstück zubereitet. 
Es werden verschiedene Mittagsmenus angeboten. Von der Vollkost, über vegetarisch bis hin 
zu Diätessen der verschiedenen Krankheitsbilder. ( Zum Beispiel laktosefreie Kost) . Bei 
Schluckbeschwerden werden die Mahlzeiten auch püriert. Alles wird täglich frisch zubereitet. 
Essenswünsche unserer Bewohner werden selbstverständlich berücksichtigt. 

An 6 Tagen in der Woche gibt es zum 
Nachmittagskaffee Kuchen. 

 
Zum Abendbrot gibt es Wurst-Käseplatten, Kräuterquark, Salat und auf 
Wunsch Cremesuppen. Einmal die Woche servieren wir zum Abendbrot 
warmes Essen wie Pizza, Bockwurst, Rührei, gebackenen Camembert und 
noch einige andere Schmankerl. 

 

Unser Hauswirtschaftsteam 
 
Unser Hauswirtschaftsteam übernimmt an sieben Tagen in der Woche viele verschiedene Aufgaben zum Wohle der 
Bewohner. Das Personal ist bestens geschult und hält das ganze Haus einschließlich der Bewohnerzimmer sauber und 
ordentlich. Des weiteren reinigen sie sämtliche 
anfallende Wäsche aller Bewohner in der 
hauseigenen Wäscherei. 
Wenn ein Bewohner vorübergehend nicht am 
Gemeinschaftsessen teilnehmen kann,  
bringen  unsere Mitarbeiterinnen des 
Hauswirtschaftsteams während dieser Zeit alle 
Mahlzeiten gerne ins Zimmer. 
Bei Kummer, Sorgen, Freude oder Neuigkeiten 
haben sie immer ein offenes Ohr. 

ĂWir sind immer f¿r Sie da!ñ 
 

 

Unsere Haustechnik 
 
Unser Haustechnikteam besteht aus zwei Mitarbeitern, die sich um alle 
handwerklichen und technischen Belange des Altenheims und der Bewohner 
kümmern. 

 



  

 

 

 Unsere verschiedenen Bereiche 

 
 
 
 
 
 

Unser Wohnbereich 
 

Der Tag fängt früh am Morgen an 
Doch bei uns kommt jeder dran. 
Waschen, Ankleiden, Betten machen, 
rasieren, frisieren und viele kleine Sachen. 
Medizinische Versorgung steht mit an erster Stelle, 
bei Problemen handeln wir ganz Schnelle. 
 

Für Abwechslung wird bei uns auch gesorgt, 
Singen, Gedächtnistraining, Sitztanz und Sport. 
Fingergymnastik, Lesestunde,  
oder einfach nur eine gemütliche Plauderrunde. 
Wenn im Sommer die Sonne hoch am Himmel steht, 
gibt es im Hof, bei Musik und Tanz, auch Bratwurst und Steak. 
 

Der Speiseplan, auf jeden abgestimmt, ist abwechslungsreich,  Ob Taglichtnelke, Hirtentäschel oder Fingerhut, 
Nachmittags gibt´s Kuchen, mal selbstgebacken, oder ein Eis.  bei uns ist die Pflege besonders gut. 
An Jahreszeiten wird auch gedacht  Uns geht es um Ihr Bedürfnis und Wohlergehen 
Und dementsprechend die Dekoration gemacht.  Und möchten auch hinter Ihren Angehörigen stehen. 
Nicht nur auf den Fluren im Haus,  Alles Gute und in diesem Sinn 
auch in Ihrem Zimmer sieht es gemütlich aus.  Liebe Grüße, Ihr Pflegeteam  
 
 

Die Hausgemeinschaft ĂTaglichtnelkeñ 
 

ĂWir sind eine Hausgemeinschaft von neun Personen. Unsere 
Alltagsbegleiterin ist Katharina. 
Am großen Tisch unserer schönen neuen Essküche nehmen wir alle 
Mahlzeiten gemeinsam ein. Wer nicht mehr alleine essen kann, der 
bekommt Hilfe von Katharina. Wer kann und will hilft nach dem Essen 
etwas in der Küche mit.  
 
Jeden Vormittag und Nachmittag gibt es ein Programmangebot. 
Meistens liest uns Katharina nach dem Frühstück aus der Goslarschen 
Zeitung vor, anschließend versuchen wir dann zusammen das tägliche 
Kreuzworträtsel zu lösen. Danach machen wir Gedächtnistraining oder 
10-Minuten-Aktivierung. Nachmittags geht es dann mit ganz 
unterschiedlichen Aktivitäten weiter, z.B. Brettspiele, Geschichten 
vorlesen, Ballspiele und vieles mehr.  
Einmal in der Woche backen wir auch gemeinsam einen. 

 
Alle Bewohner des Hauses sind bei uns immer Herzlich Willkommen!ñ  
 

Weitere Fotos: 
 

 

 Einige Bewohner stellen sich vor 

 
 
 
 
 
 

Margarete Köhler 
 
ĂMein Name ist Margarete Köhler und ich bin am 8. März 1937 in Zellerfeld in der Treuerstraße 
22 geboren. Mein Bruder war 9 Jahre alt und ich 6 Jahre als wir unsere Mutter verloren. Sie war 
erst 29 Jahre als sie starb. Von da ab wurden wir von unserer Oma großgezogen. Ich bin 8 
Jahre zur Volksschule in Zellerfeld gegangen. 1953 wurde ich konfirmiert. 
Meine Krankheit bekam ich mit 7 Jahren. Es wurde festgestellt dass ich Scharlach hätte. Nun ja, 
es war in der Kriegszeit. Mit 15 Jahren wurde festgestellt das es Kinderlähmung war und kein 
Scharlach, also bin ich falsch behandelt worden. 1953 kam ich zum Annastift in Hannover-

Kleefeld zur Behandlung. Dort wurde ich an beiden Knien operiert, weil ich schlecht gehen konnte, aber im Gegenteil es 
war viel schlechter als vorher und da war ich 9 Monate. 
Ich konnte schlechter laufen, dadurch bin ich öfter hingefallen und konnte alleine nicht wieder aufstehen. Dadurch konnte 
ich nur an den Möbeln lang gehen. Zur Außenwelt hatte ich keinen Kontakt, zum Beispiel Einkaufen gehen war nicht drin. 
Darum war ich an die Wohnung gebunden. Wenn ich kein Radio und kein Fernseher gehabt hätte, wäre es für mich sehr 
traurig gewesen, denn ich sehe gerne Sportsendungen, egal was es ist. Mein Bruder Gerhard hat mich 10 Jahre betreut. 
Mich morgens aus dem Bett geholt, mittags auf das Sofa gelegt und abends wieder ins Bett gebracht weil ich das nicht 
mehr alleine konnte. Es ist schon gut wenn man so einen Bruder hat. 
In der Wohnung wo ich gelebt habe waren Stufen und ich hätte auch mit einem Rollstuhl dort nicht zu Recht kommen 
können. Ich hatte keine Heizung und auch keine Dusche. Im Wohnzimmer hatte ich einen Ofen den mein Bruder immer 
anmachen musste. Morgens und abends kam die Diakonie- und Sozialstation zum Waschen und zum An- und 
Ausziehen. Im Jahre 2007 habe ich mich im DRK-Altenheim am Zellbach erkundigt, ob ein Zimmer frei wäre und ich hatte 
Glück. Denn ich bin in der Wohnung am Tag 3 bis 4 Mal hingefallen und konnte alleine nicht aufstehen. Also war ich auf 
meinen Bruder angewiesen, mich wieder auf die Beine zu stellen. Darum bin ich hier im DRK-Altenheim am Zellbach, ich 
konnte nicht verlangen, dass er immer für mich da war. 
 

Am 1.11.2007 bin ich hier eingezogen. Hier bin ich sehr freundlich aufgenommen. Ich habe hier gute Pflege, ebenso sehr 
gute Betreuung. Ein schönes Zimmer mit Balkon und auch Heizung was ich ja gar nicht kannte. Dusche und Rollstuhl 
habe ich auch. Eigene Möbel kann man auch mitbringen. Wir haben auch hier einen Friseur, der immer Mittwochs 
Vormittag im Hause ist. An drei Tagen in der Woche werden verschiedene Aktivitäten angeboten. Am Montag ist am 
Nachmittag Sport, Fingerbewegung findet am Mittwoch statt und Freitag wird gesungen. Es finden auch viele 
Veranstaltungen statt. Im Sommer fahren wir auswärts zum Kaffeetrinken, das ist immer sehr schön. 
 

Der Umbau ist nun fertig es ist alles sehr schön geworden. Zum Beispiel unser Speisesaal ist viel heller und freundlicher 
geworden. Wir Bewohner fühlen uns jetzt wieder sehr wohl. Die Mahlzeiten sind in Ordnung und das Essen schmeckt 
sehr gut. Ich habe hier im Heim eine schöne Aufgabe bekommen, denn ich bin Heimbeirats-Vorsitzende. Ich bekam von 
60 Stimmen 42. Es waren 10 Bewerber die Stimmen bekommen konnten von den Bewohnern. Dieses mache ich jetzt 
das 3. Jahr und es macht mir aber auch viel Freude. Ich würde jeden empfehlen zu uns ins DRK-Altenheim am Zellbach 
zu kommen, wenn es zu Hause nicht mehr alleine geht. Ich selbst habe es in keiner Weise bereut. 
 

Dieses ist mein Lebens-Wegñ    

Margarete Köhler 

 
Der Heimbeirat stellt sich vor 
 
Der Heimbeirat ist in diesem Jahr neu gewählt und ist immer für zwei 
Jahre im Amt.  Jeder Bewohner kann sich mit seinen Belangen an den 
Heimbeirat wenden. Dieser trifft sich einmal im Monat mit der 
Heimleitung und dem Küchenchef, um gemeinsam über Anliegen, 
Anregungen aber auch über Probleme zu sprechen und Lösungen zu 
finden. 
 

 Von links: Helene Forkert, Erich Bruch, Margarete 
 Köhler, Else Arend, Lisa Maschmeyer 
 



  

 

 Unser Angebot 

 
 
 
 
 
 

Freizeitangebote 
 
Viele Aktivitäten und Veranstaltungen werden in unserer Einrichtung angeboten.  
Vom Ballspiel über Fingergymnastik, Sitztanz, Mensch ärgere dich nicht bis hin zu 
einem Gastauftritt von z. B. den ĂSºsespatzenñ. Oder aber auch Grillnachmittage, 
Sylvester und vieles mehr. Diese Highlights erfreuen sich reger Teilnahme, 
begleitet von einem Likörchen oder auch mal einem Gläschen Wein, bei denen 
auch die Angehörigen gern gesehen sind.  
 
 

 

Unsere Alltagsbegleiterinnen 
 
Unsere Alltagsbegleiter (von links) Annett Heidenreich, Eva Heindorf, und 
Katharina Prückler sind unverzichtbar und eine große Bereicherung für unsere 
Einrichtung. Durch zahlreiche Fortbildungen sowie ihre lange Tätigkeit im 
Bereich der Pflege und Hauswirtschaft haben sie viel Erfahrung im Umgang mit 
demenziell erkrankten Menschen. 
Sie haben viel mehr Zeit, sich um individuelle Bedürfnisse und Wünsche zu 
kümmern. 
Unsere Senioren nehmen das Angebot auch sehr dankbar an. Sie starten in 
den Tag mit freudiger Erwartung und nehmen an vielen Angeboten teil. 
In einem Punkt sind sich alle drei einig: ĂIn diesem Job muss man mit Herz bei der Sache sein.ñ 
 
 
 

Essen auf Rädern 
 
Was gibt es heute bei mir zu Essen? Lohnt sich das Kochen? Habe ich alles, oder muss ich noch Einkaufen? Wer trägt mir 
die schweren Taschen nach Hause? Diese und weitere Fragen stellen sich den meisten Menschen, wenn sie an ihre 
Mahlzeiten denken. 
Ersparen Sie sich diese Fragen, ebenso wie Einkaufen, Kochen und Abwaschen. 
 
Ab dem 01.07.2011 können Sie Ihr Essen auch über uns, das 
DRK-Altenheim in Clausthal-Zellerfeld, beziehen. Unser 
Küchenteam bereitet die Mahlzeiten täglich selbst frisch zu. Wir 
liefern Ihnen Ihre Bestellung direkt zu Ihnen nach Hause, wenn 
Sie in Clausthal-Zellerfeld, Buntenbock, Hahnenklee, Altenau 
oder Schulenberg wohnen. 
 
Gerne informieren wir Sie unverbindlich über dieses neue 
Angebot, ebenso wie zu anderen Bereichen unseres Hauses. 
Selbstverständlich können Sie unseren Tag der offenen Tür am 
21.05.2011 bereits für dieses Gespräch nutzen.  
 
 
 
 
 
 

 

 Einige unsere Geschäftspartner 
 
 

 
 

 
REWE-Foodservice GmbH 
Logistikzentrum Hildesheim 
Albert-Einstein-Str. 11  
31135 Hildesheim 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       
       
        Inhaberin: Eva Peinemann 

Adolf-Roemer-Str. 6  in  38678 Clausthal-Zellerfeld 
      Tel.: 05323 / 9393-0 


